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Bericht zur öffentlichen Gemeinderatsit‐
zung vom 23.03.2021 
 

TOP 008 Baugesuche  
Die Beschlussfassung für den geplanten Umbau des 
ehemaligen Gasthaus Hirschen in Altheim zu einem 
Mehrfamilienhaus wurde vertagt bis der Ortschaftsrat 
Altheim über das Baugesuch beraten hat.  
Für den geplanten Neubau eines Wohnhauses mit ei-
ner Doppelgarage im Bereich Bäumlehof wurde das 
gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Zustimmend nahm der Gemeinderat auch Kenntnis 
vom geplanten Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Fertiggarage im Bereich An der Leiten in Thalheim. 
 
TOP 009 Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
2021 
- Vorberatung 
Zum zweiten Mal wird 2021 ein Haushaltsplan in der 
neuen doppischen Buchhaltung aufgestellt. Der Ge-
meinderat beschäftigte sich nun in erster Lesung mit 
dem von Kämmerer Daniel Bahr aufgestellten Zah-
lenwerk.  
Die ordentlichen Erträge liegen im aktuellen Planwerk 
bei 6.559.650,- € und die ordentlichen Aufwendungen 
bei 6.712.000,50 €, sodass sich ein veranschlagtes 
ordentliches Ergebnis in Höhe von -152.400,- € 
ergibt. Für die dauerhafte Leistungsfähigkeit einer 
Kommune ist über die Jahre gesehen ein ausgegli-
chenes Ergebnis notwendig.  
Die Haushaltsplanung der Gemeinde war bisher ten-
denziell immer eher zurückhaltend und vorsichtiger 
als das tatsächliche Ergebnis. So konnte für das Jahr 
2020 auch ein Zahlungsmittelüberschuss aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit in Höhe von 473.000,- € er-
wirtschaftet werden. Dies entspricht der Zuführungs-
rate in früheren Haushalten. Im neuen Haushaltsrecht 
werden verschiedene Anlagegüter wie beispiels-
weise Straßen und Kanäle abgeschrieben.  
Insgesamt nahm der Gemeinderat das zwischenzeit-
lich fast 400 Seiten starke Planwerk zur Kenntnis. Die 
Diskussion und Beschlussfassung mit möglicher-
weise noch geänderten Planzahlen ist in der Mai Sit-
zung mit dem neuen Bürgermeister Stephan Frickin-
ger geplant.  

TOP 010 2. Änderung des Bebauungsplans 
„Ortsmitte Süd“ in Leibertingen sowie der Örtli-
chen Bauvorschriften  
- Aufstellungsbeschluss 
- Entwurfsfeststellung 
In und neben der Heizzentrale in Leibertingen sind 
Umbauarbeiten geplant. Damit dies möglich ist, wird 
eine geringfügige Anpassung des Bebauungsplans 
erforderlich. Hierfür wird gem. § 13 a BauGB das be-
schleunigte Verfahren angewendet. Eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforder-
lich.  
Der Gemeinderat fasste nun den Aufstellungsbe-
schluss und die Entwurfsfeststellung.  
 
TOP 011 Bebauungsplan Kreenheinstetten 
West  
- Entwurfsfeststellung 
- Offenlage gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch  
Mit der Aufstellung dieses Bebauungsplans wird die 
städtebauliche Weiterentwicklung des westlichen 
Teilbereichs des Ortsteils Kreenheinstetten arrondiert 
und eine geordnete städtebauliche Weiterentwick-
lung gesichert und vorbereitet. Hierzu hatten im Ort-
schaftsrat verschiedene Beratungen stattgefunden. 
Auch mit verschiedenen Fachstellen wie beispiels-
weise der unteren Naturschutzbehörde wurden vorab 
bereits Gespräche geführt, um zu klären, welche um-
weltrelevanten Gesichtspunkte, wie hier beispiels-
weise eine Magermähwiese, Einfluss auf das Plange-
biet haben und beachtet werden müssen. Der Ge-
meinderat fasste nun den Beschluss, den Entwurf 
des Bebauungsplans Kreenheinstetten West mit den 
dazugehörigen örtlichen Bauvorschriften festzustel-
len und öffentlich auszulegen sowie die Träger der öf-
fentlichen Belange anzuhören.  
 
TOP 012 Bebauungsplan und örtliche Bauvor-
schriften für den Bebauungsplan "Windkraft" in 
Leibertingen, Thalheim und Kreenheinstetten  
- Aufstellungsbeschluss 
- Erlass der Satzung über die Veränderungssperre 

gem. § 14 BauGB für das Gebiet Bebauungsplan 
"Windkraft" in Leibertingen, Thalheim und Kreen-
heinstetten 
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Aus der Mitte des Gemeinderats war der Antrag für 
Aufstellungsbeschlüsse zu einem Bebauungsplan 
und Veränderungssperre an die Verwaltung gestellt 
worden. Hintergrund für diesen Antrag ist ein Scoping 
Termin vor wenigen Wochen der Firma Reg.EN mit 
verschiedenen Behördenvertretern, um die Möglich-
keit zur Errichtung von bis zu 11 Windrädern teils auf 
Gemeindegemarkung zu erörtern.  
Der Gemeinderat einigte sich nun, dass eine unmit-
telbare Beschlussfassung des Bebauungsplans und 
der Veränderungssperre momentan nicht erforderlich 
ist, da noch keine entscheidungsreifen Planungsun-
terlagen für die Windkraftanlagen vorliegen. Die Be-
ratung und Beschlussfassung wurde deshalb vertagt 
und wird im Mai nochmals auf der Tagesordnung ste-
hen. 
 
TOP 013 Antrag auf Errichtung und Betrieb von 
Windenergieanlagen  
- Angebote für ein eigenes artenschutzrechtliches 

Gutachten  
Teil der Planungsunterlagen zur Errichtung von Wind-
energieanlagen sind Artenschutzgutachten. Ein sol-
ches Artenschutzgutachten wird derzeit von einem 
von der Firma Reg.EN beauftragten Büro erfasst. Aus 
der Mitte des Gemeinderats war der Antrag gestellt 
worden, ein eigenes, unabhängiges Artenschutzgut-
achten in Auftrag zu geben. Hierzu hatte die Verwal-
tung im Auftrag des Gemeinderats zwei Angebote 
eingeholt. Der Gemeinderat kam nun entgegen dem 
Vorschlag der Verwaltung bei 3 Gegenstimmen zum 
Ergebnis, dass ein eigenes Artenschutzgutachten für 
die Bereiche Vögel-Horstkartierung, Vögel-Brutvogel-
kartierung und Vögel-Raumnutzungsanalyse zu ei-
nem Gesamtpreis von rund 33.000,- € bei der Firma 
Corax Consult beauftragt werden soll. 
 
TOP 014 Gutachterausschuss 
- Festsetzung der Bodenrichtwerte durch den örtli-

chen Gutachterausschuss 
- Bestimmung der Mitglieder im gemeinsamen Gut-

achterausschuss ab 01.07.2021 
Ab Juli 2021 wird der gemeinsame Gutachteraus-
schuss in Sigmaringen seine Arbeit aufnehmen. Da-
mit dies möglich ist, müssen von Seiten der Ge-
meinde die Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31.12.2020 benannt werden. Die Bodenrichtwerte 
der Gemeinde wurden seit Jahren nicht mehr aktuali-
siert. Dies wird nun nachgeholt. Auch von Seiten des 
Finanzamtes sind Bodenrichtwerte ab dem Jahr 2014 
erforderlich.  
Der Gemeinderat beschloss nun, den Gutachteraus-
schuss zur Ermittlung der Bodenrichtwerte für den 
Zeitraum 2014 – 2020 um eine Mitarbeiterin des Fi-
nanzamtes zu ergänzen und Sonja Buck aus Kreen-
heinstetten als fachkundige Bürgerin zur Unterstüt-
zung der Arbeiten beizuladen.  
In der Vereinbarung der Kommunen zum gemeinsa-
men Gutachterausschuss ist geregelt, dass für künf-
tige Gutachten aus der Gemeinde zwei ehrenamtli-
che Gutachter abgestellt werden können. Die Bera-
tung wer dies künftig für Leibertingen machen soll, 
wurde nochmals vertagt. 

Bürgermeisteramt Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag   08.30 – 12.00 Uhr und  
14.00 – 18.30 Uhr 

Dienstag   08.30 – 12.00 Uhr  
nachmittags geschlossen 

Mittwoch   ganztags geschlossen 
Donnerstag   08.30 – 12.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag   08.30 – 12.00 Uhr 
 
 

Postfiliale Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
 

Vormittags: 
Mo, Di, Do, Fr  08.30 – 12.00 Uhr 
Mi, Sa   09.00 – 10.00 Uhr 
Nachmittags: 
Mo   16.00 – 18.00 Uhr 
Do   15.00 – 16.00 Uhr 
 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen 
 

Altheim        Montag, 19.15 - 20.15 Uhr 
  Telefon:        Ortsverwaltung: 07777/939635,  

       Bürgerhaus:       07777/939636 
  E-Mail:         OV-Altheim@leibertingen.de 
 

Kreenheinstetten   Donnerstag, 18.30 – 21.00 Uhr 
  Telefon:        07570/266 
  E-Mail:  ortsverwaltung.kreenheinstetten@leibertingen.de 
 

Thalheim        Dienstag, 18.30 - 19.30 Uhr 
  Telefon:        07575/3398 
  E-Mail: ortsverwaltung.thalheim@leibertingen.de 
 
 

Bereitschaftsdienst 
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr     112 
Notruf Polizei        110 
Polizeiposten Meßkirch  07575 / 28 38 
 

Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen 
 

Telefon 116 117 
Notfalldienstzeiten: 
Sa./So./Feiertag   08.00 - 22.00 Uhr 
 

Apotheken-Notdienst: Tel. 0800 0022 833 
 

Giftnotrufnummer: Tel. 0761 19240 
 

Hebammensprechstunde: 
Sprechzeit: Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fach-
bereich Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, 
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde 
 

HIV-Sprechstunde 
Die HIV-Sprechstunde findet im Landratsamt Sigmaringen 
donnerstags ab 14:30 Uhr nach Terminvergabe statt. Ter-
mine werden anonymisiert unter der Telefon-Nummer 
07571/102 6401 vergeben. 
 

Ergänzende  unabhängige  Teilhabeberatungs‐
stelle EUTB Ravensburg‐Sigmaringen  
Sprechzeit jeden 2. Freitag im Monat im Rathaus Sigmarin-
gen von 10 - 13 Uhr, vorherige Terminabsprache erbeten 
unter 07571 75 23 910 oder info@eutb-rv-sig.de 
 



WEISSER RING  
Opferschutz‐Opferrechte‐Opferhilfe 
Außenstelle Sigmaringen 
Tel. 0151 / 55164829 
 

Nachbarschaftshilfe „von Haus zu Haus“  
Einsatzort Leibertingen / Kreenheinstetten: 
Frau Ute Schüle, Tel. 07466 / 91 05 72 
Einsatzort Thalheim / Altheim: 
Frau Eva Rist, Tel. 07575 / 92 66 73 oder  
0151 654 80 540  
 

Sozialstation St. Heimerad e.V. Meßkirch 
Tel. 07575 / 920 600-0 
 

Dorfhelferinnen‐Station Meßkirch‐Leibertin‐
gen 
Frau Sabine Mutschler, Tel. 07575 / 209 531 
Handy: 0162 / 7567982,  
E-Mail: sabine.mutschler@dorfhelferinnenwerk.de  
 

EnBW Regional AG 
Kostenlose Störungsnummer 0800 3629-477 
 

Forstrevier Leibertingen 
Förster Christoph Möhrle, Tel. 07777 / 1743 
Email: christoph.moehrle@lrasig.de 
 
 

Backhaus in Thalheim 
Bringen Sie Ihr Mehl bitte mit Ihren indivi-
duellen Zutaten montags von 7.30 Uhr bis 
spätestens 10.00 Uhr zum Backhaus ins 

Brunnengässle. Ab 17.00 bis 18.30 Uhr kann das ge-
backene Brot dann abgeholt werden. 
Weitere Info‘s und Erstanmeldung unter 07466/9282-
23. 
 

Hinweis Backtag am Ostermontag 
Am Ostermontag, 05.04.2021 findet kein Backtag 
statt. 
Wir bitten um Beachtung.  
 

 

Jubilare in der Gemeinde 
 

Wir gratulieren  
 

Frau Anna Peschke, Buchheimer Straße 8, LB 
zum 75. Geburtstag am 29. März 

 
 

Müllabfuhrtermine 
 

Gelber Sack: 
Mittwoch, 31. März 
 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet 
 

November – April  
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 – 12 Uhr 
 

Bitte beachten! 
Es gilt Maskenpflicht auf dem Recyclinghof! 
 
 
 
 

Buchenreisschläge im Gemeindewald 
 

Im Gemeindewald Leibertingen sind im Zuge von 
Hiebsmaßnahmen über den Winter eine ganze An-
zahl von Buchenreisschlägen angefallen und können 
demnächst an Interessenten abgegeben werden. 
Aufgrund der derzeitigen Situation im Zusammen-
hang mit dem Corona-Virus kann eine Reisschlagver-
steigerung im Wald nicht in der Form wie in den ver-
gangenen Jahren stattfinden. 
Falls jemand Interesse an Reisschlägen hat, bitte bei 
Revierförster Christoph Möhrle melden über E-Mail 
unter christoph.moehrle@lrasig.de oder telefonisch, 
morgens zwischen 07.30 und 08.00 Uhr, unter der 
Telefonnummer 07777/1743.  
gez. Möhrle 
 
 

Kommunales Corona‐Testzentrum 
 

Das DRK unterstützt die Kommunen mit Testzentren 
für Corona-Schnelltests. Das Angebot steht nicht nur 
einem bestimmten berechtigten Personenkreis zur 
Verfügung. Alle Bürger haben die Möglichkeit sich 
einmal wöchentlich kostenlos testen zu lassen. Bitte 
informieren Sie sich über die Öffnungszeiten und fül-
len Sie die notwendigen Unterlagen bereits im Vorfeld 
aus. Alle Informationen, wie z.B. Öffnungszeiten und 
alle benötigten Formulare finden Sie unter www.drk-
sigmaringen.de auf der Homepage des DRK.  
Das zuständige Testzentrum für Leibertingen ist in 
Meßkirch, Parkplatz Stadthalle, Conradin-Kreutzer-
Str. 42, 88605 Messkirch 
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Freitag: 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Wichtig – die zu testenden Personen müssen 
symptomfrei sein! 
Wie läuft die Testung ab 
 Drucken Sie sich die im Download befindlichen 

Dokumente aus und füllen Sie diese bereits im 
Vorfeld aus 

 Die Testungen finden im „Drive-in-Modell“ statt. 
Es ist keine vorherige Terminvereinbarung nötig. 

 Sie fahren in Ihrem Fahrzeug vor und warten in 
der Warteschlange 

 Sie fahren zur Anmeldung. Dort werden Ihre Un-
terlagen auf Vollständigkeit geprüft und Sie wer-
den registriert 

 Sie fahren zur Abstrichstelle und werden getestet 
 Bei einem negativen Testergebnis erhalten Sie 

keine Rückmeldung. Sollte Ihr Testergebnis posi-
tiv ausfallen, erhalten Sie spätestens 30 Minuten 
nach dem Test einen Anruf.  

 Sollten Sie eine Bestätigung über das negative 
Testergebnis wünschen, bitte das Formular eben-
falls ausdrucken und ausfüllen. An der Anmeldung 
erfahren Sie, wie Sie die Bescheinigung nach der 
Testung erhalten. Bringen Sie zudem bitte Ihren 
Personalausweis mit. 

Bitte 30 Minuten vor der Testung nichts essen und 
trinken, keinen Kaugummi kauen und nicht rauchen. 
Auf Grundlage des Infektionsschutzgesetzes wird bei 
positiver Testung das Ergebnis, zusammen mit Ihren 



Daten, unverzüglich an das Gesundheitsamt weiter-
geleitet. Das Gesundheitsamt wird sich bei Ihnen 
melden und weiteres veranlassen. Sie müssen sich 
sofort in Quarantäne begeben!  
 
 

Kreenheinstetter Kinderkreuzweg 
 

Liebe Kinder mit Familien, 
am Karfreitag gibt es für Familien mit Kindern einen 
Kinderkreuzweg mit mehreren Stationen zum Selbe-
rerkunden. Startpunkt ist am Abraham Denkmal bei 
der Kirche in Kreenheinstetten. Der Kreuzweg ist am 
Karfreitag von 13.30 Uhr – 16.30 Uhr geöffnet und 
kann als Familie begangen werden.  
Wir laden Euch herzlich hierzu ein. 
Bitte beachtet die Corona Abstandsregeln und Mas-
kenpflicht im Kirchengebäude. 
 
 

Bücher – Tausch – Schrank 
(am Pfarrhaus in Kreenheinstetten) 
 

Nimm ein Buch, bring ein Buch. 
Jederzeit und jeden Tag. 
Einfach so, wir alle für alle. 
Viel Spaß beim Lesen! 
 
 

Landratsamt  
Sigmaringen 
 

Bioabfallsammlung  als  freiwilliges  Hol‐  und 
Bringsystem 
Verwaltung schlägt freiwillige Biotonne mit Bring-
system auf die Wertstoffhöfe vor 
Eigenkompostierung auch zukünftig zulässig 
Kreistag entscheidet am 29. März 
Der Kreistag wird am 29. März darüber entscheiden, 
wie die Biomüllsammlung künftig organisiert wird. 
Landrätin Stefanie Bürkle, Umweltdezernent Dr. 
Bernhard Obert und Holger Kumpf, Leiter der 
Kreisabfallwirtschaft stellen der Presse am Donners-
tag vor, welche Lösung die Verwaltung zusammen 
mit den Kreisräten erarbeitet hat. 
Nach der groß angelegten Bürgerbefragung im Früh-
sommer 2020 zu der geplanten Bioabfallsammlung 
im Landkreis Sigmaringen wurde nochmals eine wei-
tere Systemvariante untersucht. In einem Online-
Workshop Mitte Februar wurden dann die verschie-
denen Möglichkeiten einer Bioabfallsammlung noch-
mals mit Mitgliedern des Kreistages diskutiert und ge-
meinsam Lösungen erarbeitet. 
Was vielen Bürgern wichtig war, soll auch weiterhin 
möglich sein: Wer die Möglichkeit hat und nutzen will, 
kann seine Bioabfälle auch zukünftig auf dem eige-
nen Grundstück kompostieren und verwerten. Wer 
diese Möglichkeit nicht hat oder nutzen will, kann zu-
künftig seine Bioabfälle entweder zu den 24 Wert-
stoffhöfen im Landkreis bringen oder freiwillig, gegen 
Gebühr, am Holsystem für Bioabfälle teilnehmen. Die 

Tonne soll alle 14 Tage abgefahren werden. „Wir ha-
ben für unser Konzept alles in den Blick genommen 
– vom Sammeln der Abfälle in der Küche bis hin zur 
Verwertung“, beschreibt Landrätin Stefanie Bürkle.  
Jeder Bürger, der eine Biotonne bestellt, soll ein 10 
Liter Vorsortiergefäß und jährlich 100 Bioabfalltüten 
aus Papier erhalten.  
„So wollen wir verhindern, dass die Bürger in Versu-
chung geführt werden ihre Bioabfälle in Plastiktüten 
zu verpacken, die anschließend auf den Feldern lan-
den.“ erklärt Umweltdezernent Dr. Bernhard Obert. 
Um generell eine Verlagerung des Restmülls in die 
Biotonne zu vermeiden, soll der Bioabfall, wie der 
Restmüll auch, verwogen und eine Leistungsgebühr 
erhoben werden. Die Vorsortiergefäße wie auch die 
Biotonne sollen mit Biofilter gegen die Gerüche, Ma-
denbefall und Fliegen ausgerüstet werden. 
Um die Biotonne aber auch im Hinblick auf eine sich 
wandelnde Gesellschaft für Haushalte mit kleinem 
Garten attraktiv zu gestalten, sollen die Bürger zwi-
schen verschiedenen Tonnengrößen für ihre Bioab-
fälle wählen können. Geplant sind Volumen von 60, 
120 und 240 Litern. Wer möchte, kann über eine grö-
ßere Tonne so auch Gartenabfälle entsorgen und 
sich so Fahrten zum Wertstoffhof sparen. 
„Wir möchten ein System anbieten, mit dem die Bür-
gerinnen und Bürger etwas für das Klima und die Um-
welt tun können und gleichzeitig ihren Biomüll kom-
fortabel verwerten lassen können“, fasst Landrätin 
Stefanie Bürkle zusammen. 
„Da dies alles aber leider nicht umsonst ist und auch 
nicht aus anderen Quellen gegenfinanziert werden 
kann, werden wir mit der geplanten Einführung der 
Bioabfallsammlung 2024 nicht umhinkommen, die 
Gebühren anzupassen.“ so Holger Kumpf.  
Ein 4-Personen-Haushalt mit Biotonne muss mit 65 
Euro zusätzlich im Jahr rechnen, für vergleichbare 
Haushalte ohne Biotonne sollen rund 15 Euro mehr 
anfallen. 
Damit die Gebühren für die, die an der Bioabfall-
sammlung teilnehmen wollen, nicht zu hoch werden, 
sollen die Fixkosten des Sammelsystems über die all-
gemeine Grundgebühr gedeckt werden. Mit den 
neuen Regelungen des im Dezember 2020 von der 
Landesregierung geänderten Kommunalabgabenge-
setzes ist dies nun auch rechtssicher möglich. Für an-
dere Abfallfraktionen wie die Grüngut-, Papier-, Alt-
holz- oder Problemstoffsammlung oder die Erfassung 
auf den Wertstoffhöfen ist dies heute schon so. „Auch 
hier wird allen Bürgern ein Sammelsystem zur Nut-
zung angeboten, das vielleicht nicht immer und nicht 
alle Bürger nutzen, aber trotzdem, über die allge-
meine Grundgebühr finanziert, jedem Bürger zur Nut-
zung zur Verfügung steht.“, erläutert Holger Kumpf. 
Nach der geplanten Entscheidung zu einem Sammel-
system für Bioabfälle für den Landkreis Sigmaringen 
am 29. März im Kreistag soll dann im nächsten Schritt 
das Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises ange-
passt werden. Der Beginn der Sammlung der Bioab-
fälle im Landkreis Sigmaringen ist dann nach der eu-
ropaweiten Ausschreibung der Entsorgungsdienst-
leistungen für Anfang 2024 geplant.  
 



 
 

Wochenspruch: Der Menschensohn muss erhöht 
werden, auf dass alle, die an ihn glauben, das 
ewige Leben haben. (Johannes 3,14b.15) 
 

Wegen hoher Infektionszahlen findet am Sonntag, 
28. März 2021 in der Heilandskirche kein Präsenzgot-
tesdienst statt. 
Unsere Kirche ist für einen Besuch und ein persönli-
ches Gebet täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
Dort finden Sie auch ein geistliches Wort für eine ei-
gene Andacht zu Hause. Sie können das geistliche 
Wort auch im Pfarramt bestellen.  
Weiterhin besteht die Möglichkeit, eine Kerze in der 
Kirche anzuzünden. 
Für ein Gespräch erreichen Sie mich unter der Tele-
fonnummer 07575/925382. 
In den Medien gibt es eine große Auswahl an Gottes-
diensten. Nähere Informationen dazu finden Sie auch 
auf unserer Homepage www.ev.kirche-messkirch.de. 
Ihre Anja Kunkel, Pfarrerin 
 

Kindergottesdienst „ToGo“ 
Liebe Kinder,  
es ist etwas Tolles für Euch vorbereitet.  
Ihr könnt Euch Euren Kindergottesdienst „ToGo“ ab 
sofort in der Heilandskirche abholen und mit Eurer 
Familie daheim feiern. 
Viel Spaß! 
 

Jesus mitten unter uns – in Meßkirch: 
ein Projekt der katholischen, evangelischen und 
mennonitischen Gemeinde 
Ab Palmsonntag sind Sie herzlich eingeladen an 12 
Schaufenstern in der Meßkircher Innenstadt den Weg 
Jesu mitzugehen. Anhand biblischer Erzählfiguren 
werden die einzelnen Szenen der Passion- und Os-
terzeit mit den dazugehörigen Bibelstellen darge-
stellt. Außerdem erwarten Sie anhand eines QR -
Codes musikalische Interpretationen und Impulse für 
Erwachsene, sowie ein tolles Kinderangebot mit ei-
nem spannenden Rätsel. 
Die 12 Stationen:  
1. Ratsapotheke: Jesus heilt einen Blinden 
2. Elektro Fecht: Jesus zieht in Jerusalem ein 
3. Café Brecht: Jesus und die Händler im Tempel 
4. Reinigung Droxner: Jesus wäscht seinen Jüngern 

die Füße 
5. Volksbank Reisebüro: Jesus isst mit seinen Jün-

gern 
6. Buchhandlung Schönebeck: Jesus betet im Gar-

ten Getsemani 
7. Fotodesign Spöttl: Jesus wird verleumdet 
8. Haardesign by Laura: Jesus wird verurteilt 
9. Axa Versicherung Schank: Jesus Kreuzweg 

10. Axa Versicherung Schank: Jesus stirbt am Kreuz 
11. Jemako (gegenüber Rathaus): Jesus ist aufer-

standen 
12. Klostermarkt: Jesus zeigt sich seinen Jüngern im 

Emmaus 
Bei Fragen können Sie sich gern an Gemeindeassis-
tentin Alexandra Chevalier wenden (Tel: 
07575/92344820, gemeindeassistentin@messkirch-
sauldorf.de) 
 
 

     
 

Naturschutzzentrum Obere Donau 
 

Naturpädagogikseminarreihe „Raus auf die 
Streuobstwiese“. 22. April, 26. Juli, 19. Oktober, 3. 
Dezember (Anmeldung bis 01.04.) 
In der Fortbildungsreihe „Raus auf die Streuobst-
wiese“ stehen eine Fülle von naturpädagogischen Ak-
tivitäten auf dem Programm, um Kinder auf der Streu-
obstwiese mit heimischer Natur vertraut zu machen. 
Wahrnehmen und Forschen, Bewegen und Spielen, 
Beobachten und Experimentieren, Werkeln und Ge-
nießen sind dabei angesagt. Die Aktivitäten sind so 
ausgewählt, dass sie leicht und direkt umsetzbar sind 
und in abgewandelter Form auch für andere Lebens-
räume und andere Themen anwendbar sind. „Learn-
ing by doing“, Praxisorientierung und ein Skript er-
leichtern die Umsetzung der Inhalte. Jeder Fortbil-
dungstag hat ein Schwerpunktthema, behält aber im-
mer den ganzen Lebensraum und die entsprechen-
den jahreszeitlichen Aspekte im Blick. Die als Ganzes 
gebuchte Reihe gilt als Fortbildung zum Streuobstpä-
dagogen. Auf Anfrage können einzelne Termine be-
legt werden. Termine: 22. April „Frühlingsboten“, 26. 
Juli „Die Welt der Schmetterlinge“, 19. Oktober „Ern-
tezeit und Farbenrausch“ und 3. Dezember „Tiere 
und Pflanzen im Winter“, jeweils 9:30 bis 16:30 Uhr. 
Sollte das Seminar „Frühlingsboten“ am 22. April 
nicht stattfinden können, wird es in das Frühjahr 2022 
verschoben. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminarge-
bäude; Leitung: Angela Klein, Biologin, Naturpädago-
gin und Naturtherapeutin; Gebühr: Reihe: 300,- €, 
Einzelseminar: 80,- €; Anmeldung bis 1. April beim 
Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazobere-
donau.de. 
 
„Die Region forscht“ geht in die nächste Runde – 
Reptilien- und Amphibiensichtungen melden 
Im Sommer letzten Jahres haben wir unter dem Motto 
„Die Region forscht“ dazu aufgerufen, Reptiliensich-
tungen aus der Region zu melden. 85 Reptiliensich-
tungen von 56 verschiedenen Meldern sind in der 
Folge eingegangen. Die Meldungen stammen aus al-
len Ecken des Naturparks und sogar darüber hinaus. 
Sie reichen von Tuttlingen bis Munderkingen und Os-
trach bis Jungingen (Karte unter www.nazoberedo-
nau.de/die-region-forscht ). Am häufigsten wurden 
Ringelnattern und Blindschleichen gemeldet, aber 



auch Kreuzottern, Schlingnattern und sogar Schild-
kröten (vermutlich ausgesetzt) wurden gemeldet. In 
diesem Jahr sollen die Daten weiter ergänzt werden. 
Wir möchten auf diese Weise einen Überblick bekom-
men, wie häufig Reptilien im Naturpark Obere Donau 
vorkommen und wo es Verbreitungsschwerpunkte 
einzelner Arten gibt.   
Im letzten Jahr sind auch einige Meldungen zu ver-
schiedenen Molcharten und Feuersalamandern ein-
gegangen. Diese zählen nicht zu den wärmelieben-
den Reptilien, sondern mit ihrer wasserdurchlässigen 
Haut zu den Amphibien, die zumindest einen Teil ih-
res Lebens in und an Gewässern verbringen. Aber 
auch Amphibien sind aus Naturschutzsicht von be-
sonderem Interesse. Ihre Zahl hat in den vergange-
nen Jahrzehnten aufgrund schwindender Lebens-
räume und zunehmender Zerschneidung der Land-
schaft stark abgenommen. Es können uns daher 
auch gerne Amphibiensichtungen gemeldet werden.  
Zu den Amphibien gehören neben Molchen und Sa-
lamandern auch verschiedene Kröten-, Unken- und 
Froscharten. Besonders interessant sind Meldungen 
von Feuersalamandern. Deren Verbreitungsgrenze 
führt nämlich mitten durch den Naturpark Obere Do-
nau, die Tiere fehlen in den östlichen Bereichen der 
Region. Außerdem ist die Art aktuell durch die Pilz-
krankheit Bsal bedroht. Diese lässt sich durch punkt-
förmige Hautläsionen am Tier erkennen und führt in 
kürzester Zeit zum Tod der Salamander. Noch gibt es 
in Baden-Württemberg keinen nachgewiesenen Be-
fall mit Bsal. Falls Sie tote Tiere finden, melden Sie 
uns auch dies. Wir geben die Informationen gegebe-
nenfalls an entsprechende Fachinstitutionen weiter. 
Mit den steigenden Temperaturen werden Amphibien 
und Reptilien dieser Tage wieder aktiv und lassen 
sich bei Spaziergängen oder sogar im Garten entde-
cken. Idealerweise senden Sie uns bei Ihren Meldun-
gen ein Foto und den genauen Fundort des Tieres. 
Falls Sie kein Foto machen konnten, aber das Tier 
trotzdem sicher erkannt haben, melden Sie uns auch 
dies gerne mit der Angabe des Fundortes. Bitte ach-
ten Sie darauf, dass Sie die Tiere und ihre Lebens-
räume nicht stören. Betreten Sie keine geschützten 
Biotope und bleiben Sie möglichst auf den Wegen.  
Senden Sie Ihre Fundmeldungen an die-region-
forscht@nazoberedonau.de. Für weitere Informatio-
nen oder bei Fragen melden Sie sich per Mail oder 
unter 07466/928013. 
 
 

Donaubergland 
 

Gastronomen bieten 
weiterhin Abhol- und Lieferservice 
Die Gasthäuser und Restaurants 

müssen leider weiter zu bleiben. Eine ganze Reihe 
von Gastronomen kocht regelmäßig für Sie weiter 
und bietet - je nach Lage und Betrieb - Speisen zum 
Abholen oder auch mit Lieferservice an. Manche bie-
ten dies fast täglich an, manche ausschließlich an 
den Wochenenden. Da gibt es zum Teil ganz origi-
nelle Angebote, bis hin zu vorgekochten Menüs. Und 

einige bieten Bestellmöglichkeiten für Osterange-
bote. 
Die Initiative verbindet. Es hilft den Gastronomen in 
dieser schwierigen Zeit. Und es hat sich eine echte 
Abwechslung für das Essen zu Hause entwickelt. In-
formieren Sie sich am besten direkt bei Ihrem Lieb-
lingsgasthaus. Aber, gönnen Sie sich auch mal ein 
bisschen Abwechslung. Eine Liste der Donauberg-
land-Partnerbetriebe, die dieses Angebot bieten, fin-
det sich auch auf der Donaubergland-Internetseite 
unter www.donaubergland.de/gastgeber. 
 

Das besondere Ostergeschenk:  
Donauwellen-Mundharmonika 
Vor rund 100 Jahren stellte die Firma Hohner in Tros-
singen und Umgebung eine Mundharmonika mit dem 
Namen "Donauwellen" her und verkaufte diese zwi-
schen 1907 und dem Zweiten Weltkrieg weltweit. Auf 
Initiative und in Zusammenarbeit mit der Donauberg-
land GmbH stellt Hohner als Weltmarktführer für 
Mundharmonikas und Akkordeons seit einiger Zeit 
exklusiv für das Donaubergland ein neues Modell 
"Donauwellen" her. Sie wird als hochwertige 20-stim-
mige Richter-Mundharmonika in C-Dur, made in Ger-
many, hergestellt. Sie ist leicht zu erlernen und zu 
spielen.  
Zu Ostern gibt es die besondere Mundharmonika für 
die Region bei der Donaubergland GmbH zum Son-
derpreis für nur 25,- €. Sie eignet sich auch als ganz 
besonderes Geschenk für die Familien, für Freunde 
oder auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Kun-
den. Bestellung per Mail: info@donaubergland.de 
Infos dazu auch im Internet unter www.donauberg-
land.de  
 
 

Freilichtmuseum  
Neuhausen ob Eck 
 

Museumseröffnung aktuell nicht 
möglich 
Das Freilichtmuseum Neuhau-

sen ob Eck kann nicht wie geplant am 27. März 
öffnen 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation kann das 
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck nicht wie geplant 
am 27. März 2021 öffnen. „Leider liegt die Inzidenz im 
Landkreis Tuttlingen seit mehreren Tagen konstant 
über 100“, erläutert Museumsleiter Andreas Weiß. 
Das Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck bleibt daher 
bis auf weiteres geschlossen. Bis dahin arbeiten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wieder an digitalen 
Projekten. So wird der Hase Langschläfer die Face-
book-Seite des Freilichtmuseums rund um Ostern 
durchhoppeln. Vor allem für Familien gibt es also trotz 
ausfallendem Osterspaß vor Ort viel zu entdecken. 
Sobald sich eine Öffnungsperspektive für das Mu-
seum zeigt, wird dies rechtzeitig bekannt gegeben.  
 
 
 



 
 

Netze BW mit anspruchsvollem Umwelt-Gütesie-
gel zertifiziert 
Die Netze BW setzt ein weiteres Zeichen für Nach-
haltigkeit: Der größte Strom- und Gasnetzbetreiber in 
Baden-Württemberg hat seine Betriebsabläufe jetzt 
auch nach dem europäischen EMAS-Standard be-
werten lassen. Vor kurzem erfolgte die Übergabe der 
Urkunde. Dem Unternehmen ist der verantwortungs-
volle Umgang mit Natur und Umwelt sehr wichtig, das 
bestätigt nun auch dieses Gütesiegel.  
Mit dem „Eco Management and Audit Scheme“ (E-
MAS) unterstützt die Europäische Union Unterneh-
men dabei, ihre Umweltleistung permanent zu ver-
bessern. Im Vergleich zu anderen Zertifizierungen 
wie der DIN EN ISO 14001 ist EMAS noch detaillier-
ter. Das dreitägige Audit umfasste neben EMAS auch 
die Rezertifizierung des Umweltmanagementsystems 
nach ISO 14001 und eine Überprüfung des Ener-
giemanagementsystems nach ISO 50001. 
 
 

 
Verkehrsverbund naldo informiert 
 

bwTreueBonus für alle naldo-Abokunden! 
Da die naldo-Stammkunden trotz Corona-Pandemie 
in großer Zahl dem Verkehrsverbund die Treue halten 
und ihr Abo nicht kündigen, sagt naldo „Danke!“. Bei 
Abos mit monatlicher Zahlweise wird naldo im April 
2021 nur die Hälfte des monatlichen Abobetrags ab-
buchen, bei Abos mit jährlicher Zahlweise erfolgt im 
April 2021 eine Erstattung in Höhe von 1/24 des Jah-
resbetrags. Voraussetzung ist, dass das naldo-Abo 
im März 2021 gültig ist. Folgende Abokunden profitie-
ren: Jahres-Abos, 9-Uhr-Jahres-Abos, Eltern-Spar-
Karten, Senioren-Abos, Abos 25 (nur Abonnenten die 
bislang keine Erstattung von Elternbeiträgen erhalten 
haben, wie z.B. Bufdis, FSJler und junge Arbeitneh-
mer). Alle Kunden, die den bwTreueBonus erhalten, 
wurden bereits von ihrem Abocenter angeschrieben 
und informiert. Die Aktion bwTreueBonus wird dan-
kenswerterweise vom Land Baden-Württemberg fi-
nanziert. 
Weitere Informationen finden sich auf www.naldo.de 
 
 

L•U•I  –  Der  Innovationspreis 
für den Ländlichen Raum 
 

25. Landwirtschaftspreis für Unter-
nehmerische Innovationen 

2021 wird wieder ein Jahr für kreative Köpfe! Nach-
dem der Landwirtschaftspreis für Unternehmerische 
Innovationen, kurz L•U•I, 2020 aufgrund der Corona-
Pandemie nicht verliehen wurde, suchen wir nun wie-
der nach Innovationen für die Zukunft der Landwirt-
schaft und des ländlichen Raums. Bewerben können 

sich Landwirte und Landwirtinnen, aber auch Projekt-
gruppen, Gemeinden oder Einzelpersonen ganz an-
derer Berufsgruppen.  
Der L•U•I ist insgesamt mit 5.000 Euro dotiert und 
wird von der ZG Raiffeisen eG und dem Baden-Würt-
tembergischen Genossenschaftsverband gestiftet. 
Sie tragen den L•U•I gemeinsam mit den drei beruf-
ständischen Landjugendverbänden in Baden-Würt-
temberg, den Landfrauen- und Bauernverbänden so-
wie der Universität Hohenheim. 
Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2021 
Die Bewerbungsunterlagen und weitere Informatio-
nen zu den Bewerbungskriterien und den Siegern der 
vergangenen Jahre finden Sie unter www.lui-bw.de.  
Ansprechpartner für Südbaden:  
Bund Badischer Landjugend 
Alexander Seibold  
Merzhauser Str. 111, 79100 Freiburg 
Tel. 0761 – 271 33 550; E-Mail: info@lui-bw.de 
 
 

 
 

Maschinenring Alb‐Oberschwaben e.V. 
Fiona - Gemeinsamer Antrag 2021 
Im Moment läuft die Antragsbearbeitung für den Fi-
ona Antrag 2021 
Persönliche Termine bei uns in der Geschäftsstelle 
sind unter den Corona-Schutzmaßnahmen möglich.  
Beachten Sie bitte, dass Beratungen zum Gemeinsa-
men Antrag nicht angeboten werden – lediglich das 
Ausfüllen des Online-Antrags und der Schlagskizzen.  
Ansprechpartnerin Gemeinsamer Antrag:  
Ulrike Reiter, Tel.: 07585/9307-11 
 

Sammelbestellung Trichogramma-Schlupfwes-
pen 
Bestellen Sie bei uns Ihren Bedarf bis zum 07. Mai 
2021. 
Gerne können wir Ihnen auch eine Ausbringung mit 
Multikopter anbieten. 
Tel. 07585/93070 
 

VORANKÜNDIGUNG 
Silofolien- und Altreifen-Entsorgung vom 13.-15. 
April 2021 
Wir werden an vier Standorten im Ringgebiet Folien 
und Altreifen annehmen und zu einem für Sie günsti-
gen Preis entsorgen.  
 Entsorgungsanlage (Deponie) 88605 Meßkirch-

Ringgenbach 
 Firma Kleck Agrar, 88348 Bad-Saulgau Lamperts-

weiler 
 Markus Sterk, Mayerhof 1, 88287 Grünkraut 
 Heydt GmbH, Hasengärtlestr.54, 88326 Aulendorf 
Die Folie wird recycelt…damit gebrauchte Folien 
Rohstoffe werden!  
Bitte beachten Sie, dass die Silofolien bei der An-
nahme in besenreinem Zustand sein müssen. Stark 
verschmutzte Folie kann nicht angenommen werden, 
diese kann als Restmüll an den Sammelstellen ent-
sorgt werden. 



 

 
 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen das sich 
auf die Bereiche Drehen und Fräsen spezialisiert hat.  
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
 

- Zerspanungsmechaniker Langdrehen /  
2-Schicht (m/w/d)  
(abgeschlossene Ausbildung erforderlich) 

 

- Zerspanungsmechaniker Drehen /2-Schicht 
(m/w/d)  
Maschinentyp: Index  
(abgeschlossene Ausbildung erforderlich) 

 

- Produktionsmitarbeiter / 2-Schicht (m/w/d) 
(Erfahrung wünschenswert aber nicht zwingend 
erforderlich) 

 

- Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker 
(Drehen/Fräsen) 
Ausbildungsbeginn: September 2021 

 

Weitere Informationen und die detaillierten Stellenbe-
schreibungen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.fritz-praezision.de  
 

Fühlen Sie sich angesprochen und haben Sie Lust 
mit uns was zu bewegen?  
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen an  
Fritz Präzisionstechnik GmbH, Raiffeisenstr. 7, 
88637 Buchheim oder per Mail an:  
bewerbungen@fritz-praezision.de  
 

 
 
 
 

Bundeswehr-Dienstleistungszentrum 
Stetten a.k.M. 

 

Für den Standort Stetten a.k.M. suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt: 
 

 Klimaanlagenmechaniker/in (m/w/d) 
 Lagerarbeiter/in (m/w/d) 
 

Infos zu der ausgeschriebenen Stelle erhalten Sie un-
ter dem Bewerbungsportal www.bewerbung.bundes-
wehr-karriere.de. 
 

Bewerbungen bitte bevorzugt über o.a. Bewerbungs-
portal oder im Ausnahmefall schriftlich an 
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum 
Stetten a.k.M. 
Hardtstraße 58 
72510 Stetten a.k.M 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 


